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BVR tritt UrheberAllianz bei

BVK
, 21.02.2024





			



Berlin, den 16. Februar 2024Mit Wirkung zum 1.3.2024 tritt der Bundesverband Regie e.V. (BVR) der UrheberAllianz bei. Die UrheberAllianz wurde 2018 vom Berufsverband Kinematografie (BVK), Bundesverband Filmschnitt (BFS) und dem Verband der Berufsgruppen Szenenbild und Kostümbild (VSK) gegründet, um gemeinsam die Interessen der Filmurheber*innen gegenüber Sendern, Produktionsfirmen und Online-Plattformen durchzusetzen.

Der UrheberAllianz geht es um faire Bedingungen für die künstlerische Arbeit, adäquate soziale Absicherung, namentliche Nennung mit Funktion am Filmwerk und angemessene Vergütung und Beteiligung an Verwertungserlösen. Zur Durchsetzung dieser Ziele wird die UrheberAllianz nun im stärkeren Verbund weitere kollektivrechtliche Vereinbarungen abschließen und evaluieren.
BVK-Geschäftsführer Michael Neubauer stellt fest: „Die UrheberAllianz bündelt Kräfte und vereinfacht Verhandlungen für unsere Verhandlungspartner, die Produzenten und Sender. Rechtssicherheit für die Vergangenheit und bei zukünftigen Produktionen – aber auch ökonomische Transparenz – ist wichtig für beide Seiten.“

Dazu die BFS-Geschäftsführerin Silke Spahr und der VSK-Vorstand Thomas Neudorfer: „Mit allen Sendern und Plattformen stehen Verhandlungen zu Folgevergütungen für die intensive Online- Nutzung unserer Werke an. Das ist die Zukunft der audiovisuellen Medien und gleichzeitig der Bereich, bei dem die öffentlich-rechtlichen Sender bisher keine zufriedenstellende Lösung anbieten und bei dem sich die Streaming-Plattformen mit pauschalen Regelungen aus der Verantwortung
stehlen. Hier ist ein dickes Brett zu bohren, um die Basis für Vergütungen in der Zukunft zu schaffen. Das geht nur gemeinsam!“

Der Geschäftsführer des BVR Jobst Oetzmann: „Die Erkenntnis ist einfach: Gemeinsam sind wir stärker. Das Verhandeln gemeinsamer Vergütungsregeln betrifft - neben weiteren Berechtigten - alle Filmurheber gleichermaßen. Unsere Verbände arbeiten seit 40 Jahren erfolgreich in der VG Bild- Kunst zusammen. Im Bereich des Urhebervertragsrechts und Gemeinsamer Vergütungsregeln wollen wir diese Zusammenarbeit über die UrheberAllianz festigen und fortführen.“

Seit 2018 hat die UrheberAllianz mit RTL mehrere Gemeinsame Vergütungsregeln vereinbart, sie befindet sich in Schlichtung mit dem ZDF und seit 2023 in Verhandlungen mit der ARD.

Der BVR hat seit 2013 bereits mit allen Sendergruppen und den Kinoproduzenten gemeinsame Vergütungsregeln geschlossen, mit Netflix wird die Schlichtung erwartet.






Erich Fitz verstorben

BVK
, 08.02.2024





			



Mit Betroffenheit geben wir zur Kenntnis, was uns seitens des BVK-Fördermitglieds PANTHER gestern mitgeteilt wurde: 



ERICH FITZ, der „Vater des PANTHER“ ist am 6. Februar 2024 im Alter von 81 Jahren verstorben.  



Der Berufsverband Kinematografie e.V. erinnert sich in Dankbarkeit an einen visionären und innovativen Praktiker unserer Branche, der unermüdlich die Entwicklung filmtechnischer Geräte vorangetrieben hat. Viele Mitglieder haben ihn als interessierten Gesprächspartner und auch  Förderer von individuellen technischen Lösungen kennengelernt. Die Firma PANTHER hat sich weltweit einen hervorragenden Ruf als Hersteller von Kamerabühnen-Technik erworben. Seit 2012 führt sein Sohn Andy Fitz das Unternehmen erfolgreich weiter. 



Mitgliedschaft, Vorstand und Geschäftsführung des BVK kondolieren mit Trauer und Respekt den Angehörigen und der Belegschaft. 



Die Mitteilung des Hauses PANTHER findet sich HIER






BVK Vorstandssitzung in Köln

BVK
, 12.03.2024





			
BVK Vorstand 2024 mit neuer und alter Geschäftsführung





Vergangenes Wochenende hat sich der neugewählte BVK-Vorstand in Köln zu seiner ersten Sitzung getroffen. Hierbei wurden die wichtigsten Fragestellungen, die die Mitglieder dem Vorstand auf der Jahreshauptversammlung mitgegeben haben, besprochen. Weitere Schwerpunkte waren u.a. die Kommunikation und Organisation des BVK, der Bereich Mitgliederservice sowie die aktuellen Entwicklungen im Bereich Urheberrecht. Zudem wurden wichtige Weichen für die zukünftige Entwicklung des Berufsverband gestellt: Der BVK ist bereit für die anstehenden Herausforderungen, die geprägt sind von KI und einer wirtschaftlich angespannten Situation in der Branche.



(v.l.nr.: Boris Laewen, Friederike Heß, Michael Neubauer, Felix Hüsken, Markus Stoffel, Benedikt Siebenlist, Martin Lippert, Susanna Salonen, Mareike Böttcher-Renner)






50 Jahre Paul-Klinger-Künstlersozialwerk e.V.

BVK
, 07.03.2024





			



Der BVK ist Mitglied im Paul-Klinger-Künstlersozialwerk e.V. und unterstützt deren Arbeit im Bereich der Beratung der Kunstgemeinschaft. 

Wir gratulieren und sind dankbar für 5 Jahrzehnte geleistete Arbeit. 

Hier geht es zur Pressemeldung.










Soziale Absicherung für Selbstständige

Hans Albrecht Lusznat
, 29.02.2024





			
Kersten Hüttner (BVFK) und Markus Stoffel (BVK)
Bild: H.A.Lusznat




Auf einem Podium wurde am zweiten Tag des Cinec Congresses die soziale Absicherung der Selbstständigen diskutiert. Film&TV Kamera Chefredakteur Uwe Agnes hatte sich dazu von den Kameraverbänden Frank Trautmann, Kersten Hüttner (BVFK) und Markus Stoffel (BVK) eingeladen. Die soziale Absicherung der Filmschaffenden bleibt ein Dauerthema. Viele Beschäftigte wissen gar nicht welchen Status sie sozial- und arbeitsrechtlich haben. Deshalb empfiehlt sich vor allem für Berufsanfänger eine Aufklärung über den Status, etwas, das beide Kameraverbände für ihre Mitgliedschaft und Interessierte schon leisten. Waren die Making Off Gesprächsrunden mit DoPs auf dem Cinec Congress sehr gut bis übervoll besucht, so blieb bei diesem ganz wichtigen Thema der sozialen Absicherung, das für das ganze Berufsleben eine Rolle spielt, der Besuch erstaunlich gering. Schlecht versorgte ältere künstlerische Filmschaffende gibt es en masse. 




			
Frank Trautmann, Kersten Hüttner (BVFK), Markus Stoffel (BVK), Uwe Agnes (Film&TV Kamera)
Bild: HA. Lusznat









Jost Vacano auf der LEaTCiNEC

Hans Albrecht Lusznat
, 28.02.2024





			



Der unangefochtene Star der LEaTCinec 2024 in München war BVK Ehrenmitglied Jost Vacano, der am 15. März seinen 90. Geburtstag feiert. Im Gespräch mit dem Chefredakteur Uwe Agnes von Film&TV Kamera ließ er wenig Platz für Fragen und erzählte eingehend von seinem Werdegang und von der wichtigen Produktion „Das Boot“, vor vielen interessierten Zuhörern. 




			



Vor allem die Vorträge der verschiedenen DoPs hatten es im Rahmenprogramm dem vorwiegend jugendlichem Publikum angetan, wie die YouTuber Andreas Abb und Marius Milinski, und Paul Pieck (BVK, im Bild), der über den Look seines „Schock“ Projektes berichtete. Tim Kuhn (BVK) erläuterte seine Herangehensweise an die Streaming Serie „Luden – Könige der Reeperbahn“, und gab Einblicke in die Vorbereitungen und seine Vorlieben für Texturen und den speziellen Look dieser Serie.




			



Am ersten Abend der Messe wurde dann der Film&TV Kamera Award 2024 verliehen und die Gewinner sind auf dem Foto zu sehen: von links nach rechts, Arri Skypanel X,  Sennheister EW-DP, Arri Skypanel X, Panther  X-Type Dolly, Sony Burano Kamera, Laudator Prof. Peter Slansky HFF München






Keen to be green - Nachhaltige Stromversorgung an Set & Basis

Markus Stoffel
, 27.02.2024





			

„Keen to be green“, die Veranstaltungsreihe der German Film Commissions, geht am 12.03.2024 in die nächste Runde und dreht sich um das Thema: Strom! Feststrom und mobiler Strom rücken mit Nachdruck in den Fokus von Produktionen. Wie ist die aktuelle Lage beim Netzstrom in den Großstädten? Welche mobilen Stromerzeuger gibt es neu auf dem Markt? Und was können wir von Produktionen lernen, die sich bewusst für neue und unkonventionelle Methoden der Stromversorgung entschieden haben?



Eine Anmeldung ist erforderlich. Der Zoom-Link wird nach erfolgreicher Anmeldung zugeschickt. Die Teilnahme ist kostenfrei.



https://sweapevent.com/b/?p=keentobegreennachhaltigestromversorgungansetbasis






Videocast EXPOSURE - Visual Story Telling mit Judith Kaufmann BVK

BVK
, 22.02.2024





			



Hiermit stellen wir euch die dritte Ausgabe von EXPOSURE - Der Videocast zu Visual Storytelling von Matthias Bolliger vor. 

In dieser Folge ist die Kinematografin Judith Kaufmann BVK mit einem Gespräch über den  Oscar-nominierten Film "Das Lehrerzimmer“ (Deutschland 2023, Regie İlker Çatak) zu Gast. 



Es geht um den Bildautor, die Bildautorin und die Frage nach der Macht und Kraft von Bildern. 

„Ich versuche bei Filmen und Menschen mitzuarbeiten, bei denen ich immer wieder neu denken kann“, so Judith Kaufmann. Mit ihrem Ansatz, Proben seien ein Raum, in dem immer nochmal was Neues entstehen kann und der Gestaltungsidee einer vom Moment inspirierten Handkamera, beschäftigt sich diese Episode. 



Der aktuelle Videocast ist ab sofort auf dem Youtube-Kanal der Deutschen Filmakademie verfügbar. 



HIER geht es zum Link der Deutschen Filmakademie und HIER zu YouTube 










Deutscher Kamerapreis 2024 - fünf BVK-Mitglieder nominiert

Markus Stoffel
, 22.02.2024





			

Der Deutsche Kamerapreis hat die Nominierungen 2024 bekannt geben. Darunter sind die BVK-Mitglieder Christopher Aoun "ZEIT Verbrechen - Deine Brüder", Tobias von dem Borne "Tatort - Unter Feuer", Nikolai Mehring "Erfundene Wahrheit - Die Relotius-Affäre", Johannes Obermaier "Farm Rebellion (Folge 2)" sowie mit gleich zwei Nominierungen Felix Pflieger für "Dead Girls Dancing" und "Der Rückweg".

Wir gratulieren ganz herzlich. Die Preisverleihung findet am 24.05.2024 in Köln statt.







BVK mit neuer Geschäftsführung

BVK
, 15.02.2024





			
Benedikt Siebenlist (l.) & Michael Neubauer (r.)
Bild: Ernest Kaczynski






P R E S S E M I T T E I L U N G 



Dr. Benedikt Siebenlist folgt auf Dr. Michael Neubauer



Fast ein Vierteljahrhundert war Dr. Michael Neubauer als Geschäftsführer des Berufsverbandes Kinematografie tätig. Ende März übergibt er an Dr. Benedikt Siebenlist, der seit Oktober 2023 die BVK-Geschäftsstelle unterstützt. Am 31.03.2024 endet die sechsmonatige Übergangszeit, mit der die nahtlose Übergabe der Verantwortung gewährleistet wird.



Die Interessen der zahlreichen Berufe im Feld der Kinematografie - und seit fünf Jahren auch der Standfotografie - hat Michael Neubauer über 24 Jahre vertreten. Selbst Kameramann, hat er zusammen mit engagierten Vorständen und über zahlreiche Publikationen und Verhandlungserfolge für den Berufsstand eine große Reputation erreicht. Kinematografen sind in Deutschland heute als Miturheber am Filmwerk anerkannt - vor 20 Jahren noch kaum denkbar. Zur Beteiligung der Kinematografen an Nutzungserlösen konnte der BVK durch engagierte Verhandlungen mehrere Gemeinsame Vergütungsregeln abschließen. Im Rahmen der UrheberAllianz Film&Fernsehen wird sich Michael Neubauer weiter engagieren.




 ... weiterlesen ...






Sven Nykvist Cinematography Award 2024 geht an Juan Sarmiento G. für Madame Luna!

BVK
, 08.02.2024





			



Unser Mitglied Juan Sarmiento G. erhält den Sven Nykvist Cinematography Award 2024!



Wir gratulieren ganz herzlich zu diesem tollen Preis für "Madame Luna" beim Göteborg Film Festival. 



Begründung der Jury: 

Mit einer echten, vibrierenden Kinematographie, die perfekt zur Geschichte passt, fängt der Kameramann die Reise der Hauptfigur in einem "Pas de deux" ein und bringt uns ihre Schwierigkeiten, Unvollkommenheiten und letztendlich ihr großes Herz nahe. Er erzählt uns eine politische Geschichte auf sehr poetische Weise, ohne Kompromisse. Das ist mutig und schön. 



Der Preis wird in Zusammenarbeit mit der Sven Nykvist Cinematography Foundation verliehen und  wurde von Daniel Espinosa, dem Regisseur von Madame Luna, entgegengenommen.



Wir freuen uns mit Dir und wünschen weiterhin viel Erfolg! 






Innovationspreis des Verbands der deutschen Filmkritik 2023 für Oliver Zenglein

BVK
, 01.02.2024





			



Mit dem Innovationspreis zeichnet der Verband der deutschen Filmkritik den Unternehmer und filmpolitischen Aktivisten Oliver Zenglein aus. Der Mitgründer und Geschäftsführer von Crew United engagiert sich seit vielen Jahren für einen besseren Zusammenhalt innerhalb der Filmbranche in Deutschland und Europa. Er hat es sich zur Aufgabe gemacht, in den unterschiedlichsten Zusammenhängen für ein faires Miteinander, gute Arbeitsbedingungen, kulturpolitische Akzente und mehr Vielfalt im Kino einzustehen. 



Oliver Zenglein sucht aktiv den Schulterschluss und fördert den Austausch: Er hat sich aktiv eingebracht, um wichtige Initiativen zu gründen, zu moderieren und zu verstetigen – darunter die Initiative Fair Film für angemessene Arbeitsbedingungen, Filmmakers for Ukraine und Filmmakers for Refugees zur Mobilisierung von Filmschaffenden in aktuellen Notlagen, die Initiative Vielfalt im Film für mehr Diversität vor und hinter der Kamera, das Netzwerk Film & Demokratie im Kampf gegen rechtsextreme Einflussnahme sowie die Initiative Zukunft Kino+Film, einen Zusammenschluss, der sich für künstlerische und kulturelle Aspekte in der Filmpolitik stark macht. 



Mit dem Innovationspreis für Oliver Zenglein würdigt der Verband der deutschen Filmkritik ein in der deutschen Filmbranche einmaliges Engagement, bei dem nicht die Geschäftsinteressen, sondern stets die Menschen im Mittelpunkt stehen.



Der Ehrenpreis der deutschen Filmkritik wird wie der Innovationspreis des Verbands der deutschen Filmkritik im Rahmen der Verleihung der Preise der deutschen Filmkritik 2023 während der Berlinale vergeben. Die Verleihung findet am Sonntag, dem 18. Februar 2024 in der Akademie der Künste am Pariser Platz statt.







Neue Kamera von unserem Fördermitglied RED

BVK
, 01.02.2024





			



Unser Fördermitglied RED hat eine neue Kamera veröffentlicht. Nachstehend findet Ihr die wichtigsten Informationen zur neuen Kamera V-RAPTOR [X] 8K VV und V-RAPTOR XL [X] 8K VV.



RED DIGITAL CINEMA® has released the new V-RAPTOR [X] 8K VV and V-RAPTOR XL [X] 8K VV cameras with RED Global Vision.



Featuring the acclaimed low-light performance, dynamic range, resolutions, high frame rates and form factor of its V-RAPTOR predecessor, the V-RAPTOR [X] introduces RED Global Vision, which includes an all new 8K VV global shutter sensor, enabling innovative features including Extended Highlights and Phantom Track. Additionally, the V-RAPTOR [X] and V-RAPTOR XL [X] systems offer increased exposure times, a further optimized optical cavity and improved audio performance. 

  

LEARN MORE:



V-RAPTOR


 ... weiterlesen ...






AI Act: Offener Brief der Kreativwirtschaft an die Bundesregierung

BVK
, 30.01.2024





			



Gemeinsam mit zahlreichen Verbänden der Presse-, Verlags-, Film- und Musikwirtschaft sowie den Verwertungsgesellschaften wenden sich die über 140.000 Urheber:innen, ausübenden Künstler:innen und Kulturschaffenden der 44 Verbände der Initiative Urheberrecht, der auch der BVK angehört, in einem Offenen Brief an die Bundesregierung, um die Zustimmung zum Entwurf des europäischen AI Acts und zur Regulierung von generativer Künstlicher Intelligenz zu erwirken. 

Anlässlich der geplanten Abstimmung über den finalen Entwurf der KI-Grundverordnung (EU) im Europäischen Parlament am 2. Februar 2024 appellieren die über 60 unterzeichnenden Verbände und Organisationen an die Bundesregierung, dem Entwurf der KI-Grundverordnung (EU) im Sinne einer nachhaltigen, wirtschaftlich tragfähigen und demokratischen Zukunft zuzustimmen. Für die schöpferisch Tätigen in Kultur, Medien und Wissenschaft und die mit ihnen verbundenen unternehmerischen und institutionellen Partner ist das Zustandekommen der Verordnung vor den Wahlen zum EU-Parlament die Basis für wirtschaftliche Gerechtigkeit, nachhaltige Innovationsförderung und den existenzsichernden Schutz geistiger und künstlerischer Arbeit und Werte.



Zum offenen Brief



Zur Pressemitteilung



Die Initiative Urheberrecht vertritt über ihre mehr als 40 Mitgliedsorganisationen die Interessen von rund 140.000 Urheber:innen und ausübenden Künstler:innen in den Bereichen Belletristik und Sachbuch, Bildende Kunst, Design, Dokumentarfilm, Film und Fernsehen, Fotografie, Illustration, Journalismus, Komposition, Orchester, Schauspiel, Spieleentwicklung, Tanz und vielen mehr







Bild-Kunst Kameragespräche mit Verleihung des Marburger Kamerapreises

BVK
, 25.01.2024





			




			

Der 23. Marburger Kamerapreis geht dieses Jahr an den norwegischen Bildgestalter Sturla Brandth Grøvlen 

Wir gratulieren! 



Die Preisverleihung des Marburger Kamerapreis findet am 4. Mai 

im Rahmen der Bild-Kunst Kameragespräche vom 2.-4. Mai statt.



SAVE THE DATE!  -  Merkt Euch den Termin bereits jetzt vor und seid dabei! 



Hier geht es zur Webseite des Marburger Kamerapreises




 ... weiterlesen ...






Oscar®-Nominierung für DAS LEHRERZIMMMER

BVK
, 25.01.2024





			



DAS LEHRERZIMMER von İlker Çatak ist bei den diesjährigen OSCARS

in der Kategorie „Bester internationaler Film“ nominiert. 



Wir gratulieren unserer Kollegin Judith Kaufmann BVK und beglückwünschen sie zu Ihrer Nominierung! 

Die Oscar®-Verleihung findet am 10. März 2024 in Los Angeles statt. 



Wir freuen uns und drücken die Daumen für die Oscarverleihung!  







ATLAS LENS CO. - Willkommen im BVK

BVK
, 23.01.2024





			





Liebe Kolleginnen und Kollegen,

wir freuen uns, Euch direkt zu Beginn des neuen Jahres ATLAS LENS CO.  als neues Fördermitglied im BVK vorstellen zu können. 



German Version:

"Atlas Lens Co. wurde mit zwei Zielen gegründet: außergewöhnliche Objektive zu entwickeln, die wir als Filmemacher verwenden wollen - und diese weltweit zugänglich zu machen. 

Mit Hauptsitz in Los Angeles, Kalifornien, entwirft und fertigt das Team von Atlas Lens einzigartige Cine-Optiken welche klassische Ästhetik mit praktischer und moderner Mechanik verbinden. Unsere Objektive ermöglichen es Filmemacher:innen, überall dorthin zu gehen, wohin ihre Geschichten sie führen."



English Version:


 ... weiterlesen ...






 BVK mit neuem Vorstand - Erfolgreiche Mitgliederversammlung 2024 in Hamburg

BVK
, 23.01.2024





			



Am Wochenende 20./21. Januar fand die Mitgliederversammlung des Berufsverbands Kinematografie (BVK) in Hamburg statt. Auf der gut besuchten Veranstaltung wurden von den Mitgliedern viele wichtige Entscheidungen getroffen und ein neuer BVK-Vorstand gewählt. Mit einem starken Ergebnis und einem klaren Auftrag wurden Markus Stoffel, Mareike Böttcher-Renner, Friederieke Heß, Felix Hüsken, Boris Laewen, Martin Lippert und Susanna Salonen in den Vorstand gewählt. Zum Präsidenten des BVK wurde Markus Stoffel, DoP aus Nürnberg, welcher langjährige Vorstandserfahrung mitbringt, gewählt. Der BVK ist mit der neuen Verbandsführung gerüstet für ein herausforderndes Jahr 2024 und damit in Zukunft ein verlässlicher Partner für die Mitglieder.

Der langjährige Geschäftsführer Dr. Michael Neubauer wurde seitens der Mitgliederschaft geehrt und verabschiedet - sein Nachfolger, Dr. Benedikt Siebenlist, mit Freude willkommen geheißen.




			






			



Bilder: Hans Albrecht Lusznat






Jour Fixe-Rundreise 2023

BVK
, 14.12.2023





			
Bild: Dirk Meier



Dieses Jahr war es wieder soweit: Nach zweijähriger Pause gab es wieder eine BVK-Jour Fixe-Rundreise. 

Geschäftsführer Michael Neubauer und sein Nachfolger Benedikt Siebenlist (auf den die BVK-Geschäftsführung am 01.04.2024 übergeht) sind am 05.12.23 in München gestartet, über Köln (06.12.) nach Hamburg (07.12.) bis zur finalen Station in Berlin (08.12.) gereist, um sich dort mit den BVK-Mitgliedern zu treffen und zu besprechen. 




			
Bild: BVK



Beendet wurde die Tour mit einem gut besuchten Online-Jour Fixe (11.12.). 



Vielen Dank an die über 100 BVK-Mitglieder, die an den Jour Fixes teilgenommen und die Treffen zum konstruktiven Austausch genutzt haben! 

So geht BVK!









SWITCH TO THE GLITCH – neue Ausstellung und Filmreihe von KINO DER KUNST - KUNST DES KINOS

Johannes Kirchlechner
, 06.12.2023


SWITCH TO THE GLITCH. DIE KINO-DER-KUNST-FILMREIHE



Die Filme in dieser Reihe sind nun alle gelaufen aber die zugehörige Ausstellung in der Pinakothek der Moderne ist  noch bis 17. März 2024 zu sehen.

Die Reihe von Filmen in Verbindung mit einer Ausstellung in der Pinakothek der Moderne in München wurde diesen Winter mit einem sehr interessanten und aktuellen Thema fortgesetzt. Hier die einleitenden Worte der Ankündigung der Veranstalter (HFF München):



"Liebe Freunde von KINO DER KUNST,

"Können technische Pannen eigentlich schön sein?" – Erst seit wenigen Tagen ist die Ausstellung "Glitch. Die Kunst der Störung" in der Pinakothek der Moderne eröffnet, und schon überschlagen sich die Feuilletons vor Begeisterung. "Glitch" zeigt den Blick von bildenden Künstlern auf unvorhergesehene technische Pannen im komplexen Zusammenspiel von Mensch und Technologie; ein sehr aktuelles Thema angesichts der derzeitigen Debatte über Vorteile und Gefahren bei der Anwendung von generativer Künstliche Intelligenz.   …"

Zwischen 20. Januar und 06. Februar 2024 wurden diese vier Filme – jeweils mit Einführung – im City Kino München gezeigt:

Videodrome von David Cronenberg (Can, 1983, 87')

The Blair Witch Project von Daniel Myrick und Eduardo Sánchez (USA, 1999, 81')


 ... weiterlesen ...






+++ Vielfältige Informationen bzgl. der Corona-Krise im Bereich der Filmproduktion +++

BVK
, 09.11.2023


(wird laufend aktualisiert)




			



Wir haben für Euch unter SERVICE einen speziellen Bereich zum Umgang mit der Corona-Krise im Bereich der Filmproduktion eingerichtet. Dort findet Ihr vielfältige Informationen, die weiterhin laufend aktualisiert werden.

Für Auskünfte und Beratungen steht BVK-Mitgliedern auch außerhalb der Telefonzeiten der Geschäftsstelle Markus Stoffel als Corona-Deligierter des Vorstands gerne zur Verfügung.



Direkter Link ►







Bundessozialgericht entscheidet zur Benachteiligung von freien Filmschaffenden bei Schwangerschaft

BVK
, 07.03.2023


Gegen die systematische und vorsätzliche Benachteiligung im Sozialrecht von freischaffenden Frauen in physisch und psychisch herausfordernden Berufen im Falle einer Schwangerschaft hatte eine Kameraassistentin - hier auch berufsverbandlich begleitet durch den BVK - geklagt.

Am 9.3.2023 entscheidet das Bundessozialgericht diesen wichtigen Fall, der über die Filmwirtschaft hinaus eine erhebliche Tragweite hat - man denke nur an den Bereich Gastronomie. Schwangere Frauen, die jeweils nur kurzzeitig angestellt sind bzw. freischaffend sind und in einem nicht mutterschutzkonformen Beruf arbeiten - was auf fast alle Filmberufe am Set sowie Erntehelfer, Gastrokräfte etc. zutrifft - unterliegen während der Schwangerschaft i.d.R. einem Berufsverbot, weil die Arbeitsumstände nicht mutterschutzkonform sind. Das Bundessozialgericht hat eine entsprechende Pressemitteilung veröffentlicht. 



Wochenend- und Nachtarbeit, viel zu lange Arbeitszeiten, überlanges Stehen, zu wenig Pausen, schweres Heben u.s.w. - das Wohl des ungeborenen Kindes kann nicht gewährleistet werden und auch die Gesundheit der Schwangeren ist gefährdet.



Ist der Arbeitsvertrag ausgelaufen bzw. das Verbot in Kraft, folgt die Arbeitslosigkeit, welche andauert bis das Kind geboren ist. Niemand keiner stellt schwangere Frauen in diesen Risikoberufen ein, weil der Mutterschutz und das Kindeswohl nicht gewährleistet sind.



Sofern die ALG1-Ansprüche vor dem Anspruch auf Mutterschutzgeld aufgebraucht sind, fällt die hochschwangere Frau - bis sie einen Anspruch auf Elterngeld hat - in ALG2 (jetzt Bürgergeld). Weil es eine Gesetzeslücke gibt, werden zur Berechnungsgrundlage des Elterngeldes die letzten 12 Monate Erwerbseinkommen vorm Mutterschutz herangezogen. (ALG1 zählt dabei nicht.) Also in vielen Fällen ein halbes Jahr ohne Einkommen. Dies schmälert natürlich die Elterngeldhöhe (sowie Renteneinzahlungen, Krankenkassen- und Arbeitslosenversicherungsbeiträge). Das Hamburger Abendblatt hatte über den Fall bereits berichtet. 



Jede andere Frau, die sich in einem festen Anstellungsverhältnis befindet und einem Berufsverbot während der Schwangerschaft unterliegt, hat solch einen eklatanten Einkommensverlust nicht. Ihr wird weiterhin das Grundgehalt vom Arbeitgeber gezahlt. Wenn das Grundgehalt in diesem Fall weniger sein sollte, weil Schichtzuschläge, Ü-Stunden und ähnliches wegfallen, wird der zur Elterngeldberechnung zugrunde liegende Zeitraum weiter in die Vergangenheit vor dem Berufsverbot geschoben. Bei freischaffenden schwangeren Frauen erfolgt diese Verschiebung des Berechnungszeitraumes in die Phase des freischaffenden Arbeitseinkommens vor dem zunächst greifenden Berechnungszeitraum aber nicht.Gegen diese Ungerechtigkeit (Ungleichbehandlung) wehrt sich die Kollegin mittels des hier angestrengten Musterverfahrens, das eine große sozialpolitische Bedeutung für Frauen in der Filmwirtschaft und darüber hinaus hat.


 ... weiterlesen ...







A1 - Bescheinigung nach dem Entsendegesetz - Änderungen ab 01.01.2022

BVK
, 14.06.2022


Im EU-Ausland wird verstärkt kontrolliert, ob Menschen, die im Ausland arbeiten, die sogenannte A1 Bescheinigung vorweisen können. Diese Bescheinigung weist nach, dass die betreffende Person in ihrem Heimatland sozialversichert ist. Sollte die Person die Bescheinigung nicht nachweisen können, drohen saftige Strafen oder gar sofortige Ausweisung. Die Pflicht für diese Bescheinigung gibt es bereits seit 2010, es wurde aber bisher garnicht oder kaum kontrolliert. 



"Entsendung: Doppelte Zahlung von Sozialversicherungsbeiträgen vermeiden



Das Entsendeformular A1 bescheinigt, welches Sozialsystem für einen Versicherten zuständig ist. So wird vermieden, dass bei einer Entsendung Sozialversicherungsbeiträge gleichzeitig in zwei EU-Staaten fällig werden. Das Dokument ist wichtig für Entsendete und Selbständige, die nur eine kurze Zeit im EU-Ausland arbeiten. Selbst bei kurzen Dienstreisen ins Ausland ist die Entsendebescheinigung A1 erforderlich..." (Merkblatt Krankenkassen Deutschland)



Seit 01.01.2019 ist die elektronische Beantragung verpflichtend und muss vom Arbeitgeber bzw. vom Selbständigen (i.S. der sog. "Selbstentsendung") rechtzeitig vorgenommen werden. 



 Ab dem 01. Januar 2022 sind auch Selbständige verpflichtet die Ausstellung der A1-Bescheinigung elektronisch zu beantragen, wenn sie für einen befristeten Zeitraum grenzüberschreitend innerhalb der EU oder in Island, Liechtenstein, Norwegen, der Schweiz oder dem Vereinigten Königreich Großbritannien und Nordirland tätig sind.




 ... weiterlesen ...






 BGH Beschluß stärkt Urheberverbände 

BVK
, 16.09.2021


In einem bahnbrechenden Beschluß des BGH wurde die Position der Urheber gestärkt: Die angestrebten Schlichtungsverfahren der Berufsverbände - die sich in der UrheberAllianz (UA) versammelt haben - mit dem ZDF und Network Movie ist sowohl hinsichtlich der Eigenproduktionen, wie auch der Auftragsproduktionen, mit beiden Schlichtungspartnern rechtmäßig.



Hierzu hatte die UrheberAllianz eine Pressemitteilung veröffentlicht, in der sie u.a. darauf hinweist, dass diese Entscheidung des BGH ein wichtiger Schritt zur Stärkung der Position aller Urheberverbände gegenüber Werknutzern und der Gewerkschaft ver.di, die nicht repräsentativ für die Gewerke der Filmurheber, sei. 








 PM des BVK zum Vergleich "DAS BOOT" mit den ARD-Sendern 

BVK
, 03.08.2021


Der BVK hat eine Pressemitteilung veröffentlicht, in welcher der erzielte Vergleich zwischen Jost Vacano und den ARD-Anstalten in Sachen "DAS BOOT" vor dem Oberlandesgericht Stuttgart kommentiert wird.



Eine hervorragende Zusammenfassung findet sich bei Film-TV-Video.






BVK-Empfehlung wg. Datenerhebung und -speicherung: Vertragsergänzung Kinematografie & Standfotografie

BVK
, 28.03.2019


Aufgrund der schärferen rechtlichen Bewertung von Datenerhebung/Datenspeicherung auch im audiovisuellen Bereich, empfiehlt der BVK allen DoP, Kameramännern und -frauen, Operator/Steadicam-OP, aber auch Standfotograf*inn*en sich über eine Vertragsklausel rechtlich abzusichern. Hier ist eine Empfehlung.






Pressemitteilung des BVK zum "Boot-Urteil" des OLG Stuttgart

BVK
, 27.09.2018


Nach dem OLG München hat nunmehr auch das OLG Stuttgart ein Urteil zur angemessenen Beteiligung des Bildgestalters Jost Vacano an den Erträgen und sonstigen Vorteilen aus der Nutzung seines Werkbeitrags zum Welterfolg "Das Boot" gesprochen. Der Film ist der bekannteste deutscher Film nach dem II. Weltkrieg und hat international Unsummen eingespielt. Weil die öffentlich-rechtlichen Sender in Deutschland seit 2002 unter Verstoß gegen geltendes Urheberrecht bildgestaltende Kameraleute nicht angemessen beteiligen, kommt den Urteilen der Oberlandesgerichte eine wegweisende Bedeutung zu. Der BVK begrüßt diese Entwicklung und gratuliert seinem Gründungsmitglied Jost Vacano zu diesem wichtigen Etappensiegen auf dem Weg zu einer angemessenen Beteiligung.



Und  hier ist die Pressemitteilung in Wortlaut.






Mediengruppe RTL schließt mit BVK Gemeinsame Vergütungsregeln ab

BVK
, 16.01.2018


Der Berufsverband Kinematografie und die Mediengruppe RTL Deutschland haben Gemeinsame Vergütungsregeln für den Bereich "Primetime Fiction" mit Rückwirkung bis 2002 für bildgestaltende Kameraleute / DoP abgeschlossen. 

Hierzu hat der Verband eine Pressemitteilung herausgegeben.



Der Volltext der GVR findet sich hier.



Damit hat der BVK nach der GVR Kino und der GVR BVK / ProSiebenSat.1 nunmehr eine dritte Gemeinsame Vergütungsregel für Kinematografen / DoP realisiert. 



B V K - Berufsverband vereinbart Konditionen 







Bundessozialgericht entscheidet zu 

BVK
, 24.08.2017


Ein für unseren Berufsstand relevantes höchstrichterliches Urteil des Bundessozialgerichtes (BSG) soll Euch nicht vorenthalten werden, da es als Argumentationshilfe auch bei Vertragsverhandlungen hilfreich sein kann. Bei Rückfragen hierzu bitte die Geschäftsstelle des BVK kontaktieren.



Urteil des Bundessozialgerichtes vom 29.11.2016, Az.: B 3 KS 2/15 R – Kameraleute



Das Bundessozialgericht (nachfolgend: BSG) hatte über die Künstlereigenschaft von Kameraleuten zu entscheiden.



Die Klägerin war ein Unternehmen, das sowohl Film- und Videoproduktionen herstellt als auch mit tagesaktueller Berichterstattung für öffentlich-rechtliche Rundfunkanstalten befasst ist. In beiden unternehmerischen Bereichen setzt die Klägerin selbständige Kameraleute ein.



Die an Kameraleute gezahlten Entgelte hatte die DRV im Rahmen einer Betriebsprüfung in die Bemessungsgrundlage für die Künstlersozialabgabe einbezogen. Dagegen hatte die Firma geklagt.




 ... weiterlesen ...






Pensionskasse Rundfunk - FAQ für Rechnungssteller

BVK
, 24.07.2017


Rechnungssteller, die für Produktionen und Sender tätig sind, welche Mitglied der Pensionskasse Rundfunk sind, haben das Recht auf ihrer Rechnung an den Auftraggeber den Pensionskassenbeitrag geltend zu machen. Hierbei wird der Anstaltsanteil (7% bei Nichtmitgliedern der KSK, 4% bei KSK-Mitgliedern) sowie der Eigenanteil (7% bei Nichtmitgliedern der KSK, 4% oder 7% (optional)bei KSK-Mitgliedern)



Wir haben unter FAQ Pensionskasse Rundfunk / Rechnungssteller im Downloadbereich ein PDF bereitgestellt, in dem an Hand von Rechenbeispielen die Sache erläutert wird.



Bei Fragen bitte sich direkt an die Pensionskasse Rundfunk (PKR) wenden. Nicht an den BVK!






Mitgliedsbescheinigung selbst erstellen

BVK
, 11.07.2017


Unser Webmaster Uli Schmidt hat jetzt eine Möglichkeit eingerichtet, dass sich Mitglieder eine Mitgliedsbescheinigung selber herunterladen können. Diese Bescheinigung ist allerdings keine Beitragsbescheinigung für das Finanzamt und kein Nachweis zum Beantragen eines Presseausweises. Die Beitragsbestätigungen für das Finanzamt werden - wie gehabt - jeweils bis Ende Februar eines jeden Jahres per Post an die Mitglieder verschickt. Die Bescheinigung für den Presseausweis wird auf Anfrage und nach Prüfung vom Büro ausgestellt und zugeschickt. Die Mitgliedsbescheinigung, die selbst erstellt werden kann, dient also zum Nachweis der Mitgliedschaft im Fachverband, durch die es bei zahlreichen Unternehmen/Veranstaltern/Anbietern Vergünstigungen gibt, z.B. Anbieter von Weiterbildung, Symposien, Fotofachgeschäfte etc.



Um die Bescheinigung runterzuladen geht man folgendermaßen vor:



Als Mitglied einloggen ---> "MY BVK" anklicken ---> in der rechten Spalte bei "Einstellungen" auf "Mitgliedsbescheinigung" klicken.







GVR Kino des BVK wird genutzt

BVK
, 20.10.2016


Ihr Lieben,



die im März 2013 in Kraft getretene GVR Kino (Gemeinsame Vergütungsregel Kinofilm) des BVK, welche mit der bedeutendsten deutschen Kinofilmproduktion CONSTANTIN Film Produktion GmbH abgeschlossen wurde, ist mittlerweile in zahlreiche Verträge mit DoP (auch solchen, die nicht Mitglied im BVK sind - warum auch immer...) implementiert worden. Dabei handelt es sich vielfach auch um solche Produktionsfirmen, die nicht der CONSTANTIN-Gruppe angehören, was besonders erfreulich ist, da sich hier die u.a. vom namhaften Urheberrechtler Prof. Dr. Schwarz betonte Wirkung der GVR über die eigentlichen Vertragspartner hinaus bewahrheitet - im Sinne einer für die ganze Branche anzunehmenden "unwiderleglichen Vermutung der Angemessenheit".



Anhand der Verträge werden DoP-Kollegen an den zukünftig evtl. entstehenden Erträgen nach den Modalitäten der GVR des BVK mit der Constantin Film beteiligt. Das kann im Extremfall/Einzelfall sehr viel Geld sein.



Wie immer gilt: Wer Beratung in diesen Fragen wünscht, wendet sich zunächst an die Geschäftsführung des BVK. Hier gibt es individuellen Rat und Begleitung - auch und gerade in Untiefen oder Zweifelssituationen - und ggf. die Vermittlung zu urheberrechtlicher anwaltlicher Beratung (der dann individuell zu vergüten ist).



Weiterführende Informationen über die GVR des BVK und wie diese in Verträge implementiert werden können, gibt es hier in einer Zusammenfassung.




 ... weiterlesen ...







GVR des BVK mit ProSiebenSat.1

BVK
, 17.08.2016


Berufsverband Kinematografie vereinbart Gemeinsame Vergütungsregeln mit ProSiebenSat.1 TV Deutschland



Unterföhring, 17. August 2016

Zügige und konstruktive Gespräche: Der Berufsverband Kinematografie e.V. (BVK) hat sich mit der ProSiebenSat.1 TV Deutschland GmbH auf Gemeinsame Vergütungsregeln (GVR) gemäß § 36 Urheberrechtsgesetz verständigt. Damit haben der Berufsverband der freischaffenden, bildgestaltenden Kameraleute und die Sendergruppe eine kollektivvertragliche Regelung nach dem Urhebervertragsrecht erzielt. Sie gilt für alle Sender der ProSiebenSat.1 TV Deutschland GmbH, die sich damit – nach den Vereinbarungen mit dem VDD, dem BFFS und BVR – erneut nachhaltig zu ihrer Branchenverantwortung bekennt.



Zum ersten Mal erhalten freischaffende, bildgestaltende Kameraleute von einem privaten Sender ab einer bestimmten Zuschauerreichweite eine Erfolgsbeteiligung – dazu zählen auch Internetklicks und DVDs/BluRays. Eine Beteiligung an Vertriebserlösen wurde ebenfalls vereinbart.



Dr. Michael Neubauer, Geschäftsführer des BVK: „In vier Verhandlungsrunden haben wir auf der Basis bereits bestehender GVR auch für die Kinematografen eine Lösung gefunden. Möglich war das, weil sich ProSiebenSat.1 gegenüber dem BVK offen und fair verhalten hat. Ausgerechnet eine Sendergruppe, die ohne fließende Gebühren jeden Euro am Markt verdienen muss, ist uns in den Verhandlungen konstruktiv entgegengekommen. Die Rückwirkung bis 2002 setzt gute Maßstäbe, an denen sich öffentlich-rechtliche Sender messen lassen müssen. Mit 40 bis 50 Prozent der Beteiligung von Autoren / Regisseuren wird auch der Bedeutung der Kinematografie Rechnung getragen. Die besonderen Bedingungen, unter denen Privatsender arbeiten, wurden strukturell berücksichtigt.“



Stefan Thul, EVP Production Management & stv. kaufmännischer Geschäftsführer der ProSiebenSat.1 TV Deutschland GmbH: „Der Weg bis zur Einigung war sehr konstruktiv. Ich freue mich, dass wir uns so zügig auf gemeinsame Vergütungsregeln verständigen konnten. Auf beiden Seiten stand bei den Verhandlungen der Wille zu einer sinnvollen Einigung im Vordergrund. Das Ergebnis: ein erfolgreicher und tragbarer Abschluss, mit dem unsere Sendergruppe erneut nachhaltig ihre Verantwortung innerhalb der Branche wahrnimmt.“  

 ... weiterlesen ...






Neue interessante Versicherungsmöglichkeiten 

BVK
, 30.07.2015


Um BVK-Mitgliedern adäquate Versicherungsmöglichkeiten in den Bereichen Berufs-/Betriebshaftpflicht, Privathaftpflicht und Berufsunfähigkeit/Existenzschutz zu bieten, möchten wir Euch nach einiger Recherche neue Angebote vorstellen. Der BVK vermittelt selbst keine Versicherungen, man wende sich bei Interesse direkt an den Anbieter.



Wer sich als Mitglied einloggt, kann im Bereich AKTUELLES unter dem Stichwort "Versicherung" weitere Informationen finden. 





Es wurden im Archiv keine Ergebnisse gefunden.






